
Vorstellung UNITY



Über uns

� Gründung am 1. Oktober 1995

� Standorte:

� Berlin, Hamburg, München, 
Paderborn, Stuttgart

� Kairo, Wien, Zürich

� Umsatz: GJ 06/07: 16,4 Mio. €
(21% Wachstum im letzten GJ)

� 145 Mitarbeiter

� Grundkapital: 600 T€
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Unser Vorgehen

Vorausschau mit Szenarien
Wir denken mit Ihnen die Zukunft voraus und helfen
Ihnen zukünftige Herausforderungen zu erkennen.

Strategieentwicklung
Wir entwickeln mit Ihnen Geschäfts-, Produkt- und Technologie-
strategien, um die Chancen der Zukunft konsequent wahrzunehmen.

Prozessmanagement
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IT-Management
Wir unterstützen unsere Kunden von der 
Entwicklung zukunftsorientierter IT-Strategien 
über Optimierung der IT-Organisation bis zur 
Einführung von IT-Systemen.

Wir optimieren Ihre Geschäftsprozesse und die Ablauf-
organisation und begleiten diese bis zum gelebten Prozess.



Unsere Leistungen

Wirkungsvolles und effizientes 
Programm- und Projekt-
management 

Changemanagement, operative 
Unterstützung und Projekt-
controlling

Effizienter, transparenter und 
steuerbarer Produktentstehungs-
prozess von der Produktidee über 
die Produktionsplanung 
bis zum Markteintritt

Steigerung der Innovationskraft 
durch ein maßgeschneidertes 
Innovationsmanagement mit: 
Innovationsstrategie, -kultur, 
Prozess, Organisation, IT-
Systeme

Entwicklungs-
management

Innovations-
management

Projekt-
management
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Geschäfts-, Finanz- und 
Investitionsplanung, Unterneh-
mensbewertungen, Rentabili-
tätsanalysen sowie Ergebnis-
optimierungsprogramme

Unternehmenskauf/-verkauf 
oder Nachfolgeregelung sowie 
Sanierungsmanagement

Hohe Produktivität durch voraus-
schauende Produktionsgestal-
tung unter Berücksichtigung der 
Supply Chain

Von Transportnetzwerken bis in 
die Intralogistik durchdachte 
Lösungen

Effiziente Optimierung der Pro-
zesse und Struktur im Unterneh-
men und über die Unterneh-
mensgrenzen hinweg; vom An-
gebot bzw. Auftrag bis zur Aus-
lieferung 

Unternehmens-
entwicklung & Finanzen

Produktions- und 
Logistikmanagement

Optimierung der 
Auftragsabwicklung



Hamburg
Ruhrstraße 11a
22761 Hamburg

Ansprechpartner
Michael Wolf
michael.wolf@unity.de
Telefon +49 40 600988-11
Telefax +49 40 600988-29

Unsere Standorte in Ihrer Nähe!

Paderborn
Lindberghring 1
33142 Büren

Ansprechpartner
Matthias Schwarzenberg
schwarzenberg@unity.de
Telefon +49 2955 743-216
Telefax +49 2955 743-299

Berlin
Unter den Linden 21
10117 Berlin

Ansprechpartner
Andreas Dahm-Griess
andreas.dahmgriess@unity.de
Telefon +49 30 2092-4178
Telefax +49 30 2092-4353

Stuttgart
Wankelstraße 3
70563 Stuttgart

Ansprechpartner
Stephan Bille
stephan.bille@unity.de
Telefon +49 711 686890-31
Telefax +49 711 686890-59
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Telefax +49 40 600988-29

UNITY Schweiz AG
Neugasse 10
8812 Horgen, Schweiz

Ansprechpartner
Werner Richi
werner.richi@unity.de
Telefon +41 44 220 10-01
Telefax +41 44 220 10-10

UNITY Egypt Ltd.
159, 26th July Street
Zamalek, Kairo, Ägypt

Ansprechpartner
Ahmed Aglan
ahmed.aglan@unity.de
Telefon +20 2 3333-694
Telefax +20 2 3333-661

UNITY Austria GmbH
Beatrixgasse 32
1030 Wien, Österreich

Ansprechpartner
Dr.-Ing. Alexander Suhm
alexander.suhm@unity.de
Telefon +43 1 715 23-93
Telefax +43 1 715 23-94

Telefax +49 2955 743-299 Telefax +49 30 2092-4353Telefax +49 711 686890-59

München
Brienner Straße 12
80333 München

Ansprechpartner
Dr.-Ing. Alexander Suhm
alexander.suhm@unity.de
Telefon +49 89 13010065-12
Telefax +49 89 13010065-19



Querschnittsprozess 
Logistik

Abbilden im ERP oder in einem Intralogistiksystem ? Abbilden im ERP oder in einem Intralogistiksystem ? 



Was motiviert uns die (Intra-) Logistik zu optimiere n?

� Logistik Markt

� 150 Mrd Euro Umsatz (2003)

� Ca. 2 Mio direkt abhängig Beschäftigte

� Hoher Exportanteil in der Deutschen Industrie 

� Logistik Kosten

� 5 - 8 % vom Umsatz (z.T. im Handel auch 20%)
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� Gleichbleibende Kosten? Stetig steigende Anforderungen!

� Verringerung der Fertigungstiefe! Outsourcing!

� Ganzpaletten? E-Commerce!

� Losgrößen sinken! „One piece flow“!
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Definition Intralogistik: Systemische Sicht
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Quelle: Prof. W.A. Günthner: Publikation Intralogis tik – Potenziale, Perspektiven, Prognosen



Automatisierung in der Intralogistik

� Themenbereiche

� Wareneingang

� Palettieren / Depalettieren

� Transport

� Kommissionierung

� Lagern / Puffern

� Mittel der Automatisierung

� Auto ID (Barcode, RFID)

� Autom. Förderanlagen

� Autom. Hochregallager

� Staplersteuerung

� Methoden der Automatisierung
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� Warenausgang

� Transport

� FTS

� Beladen / Entladen LKW

� Business Process Reengineering

� Lean Production

� Fabrik-/Anlagenplanung / -simulation

� U.v.m.



Planung des Materialfluss in der Intralogistik
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Beispiele der Logistik Sicht vs. ERP Sicht

Operative Logistik Sicht :

� Operative Lieferantensteuerung

Menge/Qualität

(Verspätete) Anlieferung

(Mangelnde) EDI Qualität

(Fehlende) Liefer - Avis

(Fehlender) EAN 128

Betriebswirtschaftliche Sicht

� Lieferantensteuerung

� Lieferantenbewertung (ABC)

� Einkaufskosten, Rabattstaffeln

� Kreditoren & Debitorenbuchhaltung

� Rechnungskontrolle

� Rechnungsschreibung
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� Wareneingang

� LKW Rampensteuerung

� Depalettieren / Einlagern

� Werkstransporte

� …

� Rechnungsschreibung

� …



Definition ERP: funktionale Sicht

Dateiname/Stand: © UNITYUNITY_master_2008_V_10_0.ppt/31.10.2008 12



Aufbau von ERP Systemen
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Quelle: META Group



Zielsetzungen neuerer ERP Ansätze [1]

� Erweiterbarkeit

� Fähigkeit zur Realisierung organisatorischer und funktionaler Erweiterungen (gemäss den sich verändernden 
Geschäftsprozessanforderungen)

� Interoperabilität

� Fähigkeit zur internen und externen Integration (z.B. die Realisierung von unternehmensweiten und vor allem 
applikationsübergreifenden Geschäftsprozessen oder die Einbindung neuer Geschäftspartner)

� Dynamik
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� Fähigkeit zur schnellen, dynamischen Anpassung an Veränderungen (sowohl in Bezug auf das 
Geschäftsmodell als auch einzelne (möglicherweise neue) Geschäftsprozesse)
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Zielsetzungen neuerer ERP Ansätze [2]

� Skalierbarkeit

� Fähigkeit zur Skalierung der Architektur („up“ und „down“ – z.B. in Bezug auf den Datendurchsatz oder die 
Benutzeranzahl)

� Wartbarkeit

� Fähigkeit zur dauerhaft effizienten Wartung (z.B. „online“ Konfiguration und optimierte Releasefähigkeit 
(komfortables Release-Handling))

� Transparenz
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� Fähigkeit zur Schaffung einer Prozesstransparenz (z.B. durch Online-Dokumentation und „Beleg-Tracking“)
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Status ERP
Was ist bei den Unternehmen implementiert?

� Überwiegend eingesetzte Module sind:

� Materialwirtschaft

� Vertrieb

� Controlling/Kostenrechnung

� Finanzbuchhaltung

� PPS

� BDE
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� SCM/EDI oder MES sind überwiegend nicht im Einsatz

� Weiterentwicklungen auf Basis einer Standarderweite rung planen rund ein Viertel 
der Unternehmen

� Eigenentwicklungen zur Erweiterung des Erp planen ca . 10 % der Unternehmen 

Quelle: ERP Studie 2007



Status ERP
Wie alt sind sie Systeme?

� Über 40% der Unternehmen vertrauen auch 
heute noch dem Systemanbieter mit dem sie 
den Jahrtausendwechsel vollzogen haben

� Ein Drittel aller ERP Lösungen wurden vor 
dem Jahr 2000 implementiert 

� Über 80% der Unternehmen haben ihr ERP 
nach dem Produktivstart bereits um Module 
/ Funktionen erweitert
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Investitionsvolumen, Komplexität der Lösung und die  Ressourcenbindung 
sind ausschlaggebend für die lange Lebensdauer der Systeme  

Quelle: ERP Studie 2007



ERP oder Intralogistik? [1] 

� ERP in Deutschland ist überwiegend SAP

� ERP im Mittelstand ist überwiegend nicht SAP 

� Der Trend der Erweiterungen der ERP Systeme 
führt zu einer verbesserten Abdeckung der 
Intralogistikanforderungen

� Große Systeme mit einer großen Anzahl von 
Kunden kann auch zu „Standardisierung der 
Anforderung“ führen
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� „Best of Breed“ Ansätze im Mittelstand führen 
in vielen Fällen auch nur zu mittelmäßigen 
Ergebnissen

Standardisierung muss nicht die Antwort auf individ uelle Anforderungen sein.



ERP oder Intralogistik? [2] 

� Spezialisierte Systeme sind oftmals 
branchenspezifisch und daher exakter in der 
Anforderungsabdeckung

� Typische Intralogistik Systeme sind nicht anders zu 
sehen als spezialisierte (ERP) Systeme, nur mit 
einem anderen Schwerpunkt

� Spezialisierte Systeme sind angewiesen auf:

� gute Anbindungsmöglichkeiten 
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� gute Erweiterungsmöglichkeiten

� Stabile Kostenstrukturen und Skalierungsmöglichlkeiten

� Architekturen (SOA, J2EE, .net, o.ä )

Kleinere Systemanbieter leben in ihrer Nische sehr gut, sofern sie sich mit 
einem offenen Konzept an anderen Systemen andocken k önnen .



Fazit

� Intralogistik und deren Optimierung hat einen signi fikaten und 
steigenden Einfluß auf den Unternehmenserfolg

� Der Logistik Prozess im Unternehmen ist nur teilweis e von 
„richtigen“ Software abhängig

� Vor Einführung eines Systems sollten zunächst die 
Prozeßgestaltungspotenziale ausgeschöpft werden

� ERP Systeme und/oder Intralogistik Systeme müssen zu nächst 
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� ERP Systeme und/oder Intralogistik Systeme müssen zu nächst 
hinsichtlich der Anforderungsabdeckung untersucht w erden

� Durchschnittliche Anforderungsabdeckung für auch nu r zu 
durchschnittlichen Ergebnissen

� Die Auswahl eines Systems sollte nach Möglichkeit v on einem 
Hersteller unabhängigen Dritten durchgeführt werden



Fazit

� Standardisierungs- und Spezialisierungsfragen sollten  bei ERP oder Intralogistik 
Systemauswahl im Vordergrund stehen.  

� Die Entscheidung für die „richtige“ Software kann es nur für jedes Unternehmen 
individuell geben.
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
www.unity.de

Paderborn
Lindberghring 1
33142 Büren
Telefon +49 2955 743-0
Telefax +49 2955 743-299

München
Brienner Straße 12
80333 München 
Telefon +49 89 13010065-11
Telefax +49 89 13010065-19

Stuttgart
Wankelstraße 3
70563 Stuttgart
Telefon +49 711 686890-30
Telefax +49 711 686890-59

UNITY Schweiz AG
Neugasse 10
8812 Horgen, Schweiz
Telefon +41 44 220 10 00
Telefax +41 44 220 10 10

Hamburg
Ruhrstraße 11a
22761 Hamburg
Telefon +49 40 600988-0
Telefax +49 40 600988-29

UNITY Egypt Ltd.
159, 26th July Street
Zamalek, Kairo, Ägypten
Telefon +20 2 3333-694
Telefax +20 2 3333-661

Berlin
Unter den Linden 21
10117 Berlin
Telefon +49 30 2092-4178
Telefax +49 30 2092-4353

UNITY Austria GmbH
Beatrixgasse 32
1030 Wien, Österreich 
Telefon +43 1 715 23-93
Telefax +43 1 715 23-94

www.unity.de


